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Verschiedene RWE Gesellschaften beauftragen die Kommunikationsgestalter mit der Erstellung kindgerechter Informationsmittel zur Energieerzeugung.Verschiedene RWE Gesellschaften beauftragen die Kommunikationsgestalter mit der Erstellung kindgerechter Informationsmittel zur Energieerzeugung.



Ausgangspunkt für die Beauftragung der Agentur ist das im RWE 
Holz-Heizkraftwerk Berlin-Neukölln im Mai 2012 eröffnete Info-
Center, im denkmalgeschützten ehemaligen Kantinengebäude  
des Eternit-Werks.

Getreu dem Motto: „Erneuerbare entdecken!“ können Besucher 
wie z. B. Schulklassen viel Wissenswertes über Wind- und Wasser-
kraft und natürlich auch über Biomasse mit nach Hause nehmen.



Die Informationen 
zu den verschiedenen 
regenerativen Erzeu-
gungsprozessen 
werden jeweils in 
deutsch und englisch 
über großformatige 
mobile Stelensysteme 
transportiert.

Schüler können 
sich in interaktiven 
Führungen über 
erneuerbare Energien 
informieren und 
abschließend am 
InfoCenter-Quiz 
teilnehmen.

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)
Ein vielversprechender Weg zur Steigerung der Energieeffizienz führt 
über das Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung. Denn hier können gleich 
zwei wertvolle Produkte kombiniert erzeugt werden: Strom und 
Nutzwärme.
 
Unser Holz-Heizkraftwerk ist eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage.
Durch die gekoppelte Produktion schöpfen wir den Energiegehalt 
des Brennstoffs besonders gut aus. Der damit verbundene Effizienz-
vorteil ist messbar. Denn wir erzielen vergleichsweise hohe Brenn-
stoffnutzungsgrade von bis zu 80 Prozent1).

1) Zum Vergleich: Der Brennstoffnutzungsgrad in einem Kohlekraftwerk zur reinen Stromerzeugung liegt heute 
 bei ca. 45 Prozent.
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KWK – Schritt für Schritt (Grafik)
Das vornehmlich per Schiff angelieferte Brennmaterial wird zunächst vom 
Holzlager zu einer Aufbereitungsanlage transportiert. Dabei werden 
mögliche Störstoffe wie z.B. Eisen sowie Überlängen aussortiert.

Der aufbereitete Brennstoff gelangt über ein Dosiersilo in den Kessel 
und wird dort verbrannt. Die im Kessel erzeugte Hitze wird genutzt, 
um Dampf zu produzieren. 

Der heiße Dampf wird in eine Dampfturbine geleitet, die pro Jahr etwa  
135.000 Megawattstunden Strom erzeugt. Zusätzlich wird eine große 
Teilmenge des Dampfes aus der Turbine entnommen und zur Erzeugung 
von Nutzwärme – ca. 300.000 Megawattstunden pro Jahr – verwendet. 
Diese Wärme kann sowohl zu Heiz- als auch zu Produktionszwecken in 
der Industrie eingesetzt werden.

Die bei der Verbrennung entstehenden Abgase werden in einer Rauch-
gasfilteranlage gereinigt.
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Nachhaltigkeit gestalten
Berlin: Metropole und Hauptstadt. Lebensmittelpunkt für weit über 
3 Millionen Menschen. Ohne sichere Energieversorgung wäre das 
undenkbar. RWE Innogy leistet hierzu einen Beitrag. Unser Biomasse-
Heizkraftwerk in Neukölln sorgt in rund 20.000 Wohnungen der in 
Sichtweite gelegenen Gropiusstadt für angenehme Wärme. Und 
produziert zusätzlich Strom. Die Erzeugungskapazität reicht aus, 
um rund 40.000 Haushalte rund um die Uhr mit Elektrizität zu 
versorgen. Effizient, klimaschonend, nachhaltig.

Nachhaltigkeit beginnt hier schon beim Brennstoff. Denn Holz ist 
ein nachwachsender Rohstoff. Durch seine energetische Nutzung 
im Kraftwerk können wir
• fossile Energieressourcen wie Kohle, Öl und Gas schonen, 
• den Ausstoß von Treibhausgasen mindern.

Klima schonen
Strom und Wärme können mit holzartiger Biomasse weitgehend 
CO2-neutral erzeugt werden. CO2-neutral heißt: Bei der Verbrennung 
wird nur so viel CO2 freigesetzt, wie die Pflanzen während ihres Wachs-
tums gespeichert haben. Es entsteht ein geschlossener „CO2-Kreislauf“ 
(Grafik). 

Der CO2-Einspareffekt des Holz-Heizkraftwerks liegt in einer Größenord-
nung von bis zu 235.000 Tonnen pro Jahr1). Die Biomasseanlage leistet 
somit einen signifikanten Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele 
der Stadt Berlin.

1) Bei der Berechnung wird die Stromproduktion auf den deutschen Kraftwerksmix und die Wärmeerzeugung    
 auf eine gasgefeuerte Anlage bezogen.

1. Welche Kraftwerksformen betreibt RWE Innogy nicht?

 Wasserkraft  Onshore Windkraft  Kohlekraft  Biogas

2. Wozu gehört ein Rotorblatt?

 Zu einem Schiff  Zu einem Baum  Zu einer Windkraftanlage

3. Wie viele Wasserkraftwerke betreibt RWE Innogy in Deutschland? 

4. Welchen Bezirk von Berlin versorgt das Biomasse-Heizkraftwerk mit Wärme? 

5. Wie viele Wohnungen kann das Biomasse-Heizkraftwerk in Berlin mit Wärme versorgen? 

6. Welcher Brennstoff kommt im Biomasse-Heizkraftwerk in Berlin-Neukölln zum Einsatz?

 Frischholz  Altholz  Papier

7. Mit welchem Transportmittel gelangt der Brennstoff zum Kraftwerk in Berlin-Neukölln?

 Mit dem Lkw  Per Flugzeug  Mit dem Schiff

8. In welchem Land betreibt RWE Innogy eines der größten Pelletwerke weltweit?  

Vorname, Name, Anschrift

Ausgefüllte KArte einfAch ABgeBen unD geWinnen!RWE Innogy

MITGEDACHT? MITGEMACHT!
unser infocenter-Quiz



Mit der Initiative „3malE – Energie entdecken, erforschen und 
erleben“ bündelt RWE die bisherigen Bildungsaktivitäten in 
Deutschland. Unter dem Motto „Bildung mit Energie“ werden 
die Kommunikationsgestalter mit der Entwicklung einer Energie-
poster-Reihe beauftragt, die leicht verständlich regenerative 
Stromerzeugungsmöglichkeiten aus Sonnen-, Wind- und Wasser-
kraft sowie Biogas und Biomasse erklärt.
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BiOMAsse:  
Die KrAft Aus Der PflAnZe

Wie funktioniert ein Biomassekraftwerk?
In Biomassekraftwerken wird etwa aus Waldrestholz, Landschaftspfle-
geholz oder Altholz, wie zum Beispiel alten Möbeln, Strom erzeugt. Im 
Prinzip funktioniert das so: Die Holzstücke kommen in einen Brennofen. 
Die Wärme, die bei der Verbrennung des Holzes entsteht, erhitzt Wasser 
zu Dampf. Der entstandene Wasserdampf treibt dann eine Turbine zur 
Stromerzeugung an. Der in solchen Biomasseanlagen erzeugte Strom ist 
besonders klimaschonend. Denn beim Verbrennen des Holzes entsteht 
nicht mehr CO2 als die Pflanzen während ihres Wachstums aufgenom-
men haben. Es entsteht also ein geschlossener „CO2-Kreislauf“. 

Und mit der sogenannten Kraft-Wärme-Kopplung lässt sich der 
Brennstoff Holz besonders effizient nutzen. Mit dieser Technik 
werden Nutzwärme und Strom in einem Prozess kombiniert erzeugt. 
Der Strom dient der öffentlichen Versorgung, die ausgekoppelte 
Prozess- bzw. Heizwärme wird bedarfsgerecht an nahe gelegene 
Industrieunternehmen oder große Wohnsiedlungen geliefert. 
Auf diesem Weg können Nutzungsgrade von bis zu 90 Prozent 
erreicht werden – deutlich mehr als in Kraftwerken, die rein der 
Stromproduktion dienen.

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de
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Das Biomasse-Heizkraftwerk Wittgenstein
erzeugt pro Jahr etwa 100.000 Megawattstunden 
Nutzwärme und 38.000 Megawattstunden Strom.
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Wie funktioniert ein Pumpspeicherkraftwerk?
Pumpspeicherkraftwerke dienen in erster Linie dazu, die Stromer-
zeugung zeitlich vom Stromverbrauch zu entkoppeln und in Spitzen-
lastzeiten zusätzlichen Strom bereitzustellen. 

Pumpspeicherkraftwerke verfügen über ein Ober- und ein Unterbecken. 
Bei Stromüberschuss (z.B. bei viel Wind- und Sonnenstrom im Netz, 
aber gleichzeitig geringer Nachfrage) wird das Wasser mit elektrischer 
Energie aus dem unteren Becken in den höher gelegenen Speichersee 
gepumpt. Zum Antrieb der Pumpen wird der im Netz vorhandene, aber 

aktuell nicht benötigte Strom verwendet. Wird wieder mehr elektrische 
Energie benötigt, kann das im oberen Stausee gespeicherte Wasser zum 
Antrieb der Kraftwerksturbinen genutzt werden, um wieder Strom zu 
gewinnen. Dazu wird das Wasser aus dem Oberbecken über den Druck-
stollen durch die Turbine geleitet. Die Drehbewegung der Turbine treibt 
den Generator an, der den Strom erzeugt. Ein Pumpspeicherkraftwerk 
kann innerhalb von wenigen Minuten in Betrieb genommen werden 
und Strom produzieren. Aus diesem Grund eignet es sich besonders, 
um Erzeugungs- und Nachfrageschwankungen auszugleichen.

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de

Blick vom Hengsteysee (Unterbecken) auf das 
Pumpspeicherkraftwerk in Herdecke.
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Wie funktioniert eine Biogasanlage?
Biogas liefert pro Hektar Ackerfläche die größte Energieausbeute und 
ist in Sachen Effizienz damit Spitzenreiter unter den biogenen Kraft-
stoffen. Doch wie wird Biogas erzeugt? 

In einem abgeschlossenen Behälter, dem sogenannten Fermenter, 
entsteht mit Hilfe von Bakterien aus Grünpflanzen und Wirtschafts-
dünger, sprich Mist oder Gülle, Biogas. Biogasanlagen nutzen 
überwiegend nachwachsende Rohstoffe für die Strom- und Wärme-

produktion. 
Mais hat sich hierbei als die bisher produktivste Energiepflanze 
erwiesen. Grundsätzlich ist es aber wichtig, für jede Region die 
optimale Pflanze oder das beste Einsatzsubstrat auszuwählen – in 
Abhängigkeit von der landwirtschaftlichen Struktur der Region, der 
Beschaffenheit der Böden, vom Wasserangebot und dem Klima. Ein 
neues Konzept wird in Zukunft in einigen Biogasanlagen umgesetzt, 
in denen fast ausschließlich Gülle als Substrat eingesetzt werden soll.

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de

Energiepflanzen wie z.B. Hirse, Gras 
und Mais sind das Ausgangsmaterial.

ViehhaltungIn einem Fahrsilo wird die 
feste Biomasse gelagert.

In der Substratannahmehalle 
werden die Substrate gemischt.

Im Güllebehälter lagert 
die flüssige Gülle.

In den Fermentern wandeln Bakterien unter 
Ausschluss von Licht und Sauerstoff Biomasse 

zu Biogas um. Das dabei entstehende Gas 
wird im Dach der Gärbehälter aufgefangen.

GärprodukteDünger
Gärrestelager

Im Blockheizkraftwerk wird Biogas zur 
Strom- und Wärmeerzeugung verbrannt. 
Die Abwärme wird z.B. genutzt, um 
den Fermenter und Gebäude der Anlage 
über ein Nahwärmenetz zu beheizen.

In der Gasaufbereitung 
wird Biogas zu 

Bio-Erdgas veredelt.

Erdgasnetz

Biomasse-Substrat

Biogas

Entschwefelungsanlage

feste Biomasse Gülle oder Mist

Prozesswärme

Die Biogasanlage Güterglück erzeugt 
jährlich rund 50.000 Megawattstunden Gas. 



Die Energieposter sind durch 
ihre Veranschaulichungen für 
Grundschulkinder ebenso 
wie für Jugendliche an weiter-
führenden Schulen geeignet.
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Wie funktioniert ein Wasserkraftwerk?
Wasserkraftwerke nutzen die Bewegungsenergie des Wassers, um 
elektrischen Strom zu erzeugen. Es gibt verschiedene Anlagentypen, 
die jedoch alle nach dem gleichen Prinzip arbeiten: Das Wasser 
wird zunächst in möglichst großer Höhe gestaut. Durch den Höhen-
unterschied, den das Wasser überwinden muss, erhöht sich die 
Fließgeschwindigkeit und damit die Bewegungsenergie. 

Das fließende Wasser setzt eine Turbine oder ein 
Wasserrad in Bewegung. Diese Drehbewegung wird 
direkt oder über ein Getriebe an einen Generator 
weitergeleitet. Hier wird die mechanische Energie 
dann in elektrischen Strom gewandelt und in das 
Stromnetz eingespeist. 

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de

Traditionelles Wasserkraftwerk
in Witten-Hohenstein
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Befahranlage
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Vor dem Netzanschluss
wird der vom Generator
erzeugte Wechselstrom
zunächst in Gleichstrom
und anschließend wieder
in Wechselstrom mit der
richtigen Frequenz und
Spannung umgewandelt. 

Die Rotorblätter können
eine Länge von bis zu 
60 Metern haben. Sie
werden meist aus einem
Glasfaser-Epoxydharz-
Gemisch hergestellt. 

Der Turm besteht meist 
aus Beton oder Stahl und
kann zwischen 80 und
über 120 Meter hoch
sein. 

Der Generator wandelt
die mechanische in
elektrische Energie um. 

Windmühlen als Vorreiter der modernen Stromerzeugung – hier der
Windpark Westereems in der niederländischen Provinz Groningen. 

Wie funktioniert eine Windkraftanlage?
Wie schon bei den Windmühlen wird auch bei Windkraftanlagen mit der 
Bewegungsenergie der Luftmassen Rotationsenergie erzeugt. Um Strom 
zu gewinnen, wird diese Bewegungsenergie von den Rotorblättern der 
Anlage in eine Drehbewegung gewandelt, die einen Generator im Inneren 
der Gondel antreibt. Das funktioniert ähnlich wie bei einem Fahrrad-
dynamo. Der Generator erzeugt elektrische Energie, die dann in das Strom-
netz eingespeist wird. Ausschlaggebend für den Ertrag sind die Höhe der 
Anlage, die Größe der vom Rotor überstrichenen Fläche sowie die Wind-
geschwindigkeit.

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de

Fundament
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Wie funktioniert ein solarthermisches Kraftwerk?
Bei dieser faszinierenden Art der Stromerzeugung werden die direkten 
Sonnenstrahlen in Parabolrinnenkollektoren eingesammelt. Wer schon 
mal seine Lupe in die Sonne gehalten hat, kennt den Effekt: Es entstehen 
so hohe Temperaturen, dass sich Papier entzündet. Parabolrinnen-
Kraftwerke wie Andasol 3 nutzen denselben Effekt. Sie bündeln die 
Sonnenstrahlen mit riesigen gewölbten Spiegeln.
 
Die sogenannten Parabolspiegel konzentrieren die Sonnenstrahlen 
auf ein Absorberrohr, den „Receiver“. In diesem vakuumisolierten Rohr 
fließt ein Thermo-Öl, das dank der gebündelten Sonnenenergie bis 
zu 400 Grad heiß wird. In einem Wärmetauscher bringt das heiße 

Wie funktioniert eine Fotovoltaikanlage?
Unter Fotovoltaik versteht man die direkte Umwandlung von Lichtenergie 
in elektrische Energie mittels Solarzellen. Diese Art der Stromerzeugung 
findet unter anderem Anwendung auf Dachflächen, bei Parkscheinauto-
maten oder in Taschenrechnern. Fast alle Zellen-Typen bestehen aus 
Silizium. Solarzellen nutzen auch den diffusen, von Wolken getrübten 
Strahlungsanteil der Sonne. Ihr Einsatz ist deshalb nicht nur auf sonnen-
reiche Regionen beschränkt. Die höchsten bislang erreichten Wirkungs-
grade kristalliner Siliziumsolarzellen liegen bei 24 Prozent.

Thermo-Öl Wasser zum Verdampfen – und der Dampf treibt wie in einem 
Wärmekraftwerk eine Turbine an. Der angeschlossene Generator erzeugt 
schließlich den Strom. Was solarthermische Kraftwerke wie Andasol 3 so 
besonders macht, ist der integrierte Wärmespeicher. Dieser macht den 
Solarstrom auch tagsüber bei wenig Sonneneinstrahlung und in der 
Nacht verfügbar. Flüssiges Salz dient als Speichermedium, das Produk-
tionsschwankungen ausgleicht und eine Stromversorgung nach Sonnen-
untergang ermöglichen kann. Scheint die Sonne, wird das Salz parallel 
erhitzt und in den „heißen“ Speichertank gefüllt. Bei Bewölkung und 
nachts gibt das heiße Salz seine Energie wieder ans Thermo-Öl ab, um 
Strom zu erzeugen.

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de

Das Kraftwerk Andasol 3 in Andalusien besteht aus 
rund 205.000 Parabolspiegeln.
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Wie funktioniert ein Gas- und Dampfturbinenkraftwerk?
Die Gasturbine saugt Außenluft an, die im Verdichter auf einen hohen 
Druck komprimiert wird und in die Brennkammer gelangt. Nach Zugabe 
von Erdgas und anschließender Verbrennung entsteht ein energie-
reiches Rauchgas von rund 1300°C, das die Turbine antreibt. Die Rotations-
energie wird an einen Generator weitergegeben. 

Das Abgas der Gasturbine wird im Abhitzekessel, einem feuerlosen 
Dampferzeuger, genutzt. Der unter hohem Druck stehende Dampf strömt 
zu einer Dampfturbine und treibt ihre Schaufelräder an. Auf der gleichen 
rotierenden Achse sitzt der Generator. Er wandelt die Drehbewegung 
nach dem Prinzip des Dynamos in elektrischen Strom um, der über einen 
Transformator ins Übertragungsnetz eingespeist wird.

Der abgearbeitete Dampf aus der Turbine wird mit einem Kondensator 
abgekühlt und verflüssigt. Eine Speisewasserpumpe fördert das Wasser 
zurück in den Dampfkreislauf. 

Zur Kühlung des Kondensators wird ebenfalls Wasser eingesetzt, das im 
Kühlturm verrieselt wird und durch den Luftzug in dem riesigen Bauwerk 
abkühlt. Dabei verdunstet ein Teil des Kühlwassers und bildet je nach 
Wetterlage die typischen Wolken; das fehlende Wasser muss ersetzt 
werden. Alternativ zum Kühlturmbetrieb kann die Wärme auch an einen 
Fluss abgegeben werden.

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de
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Gaskraftwerke
Ein Gaskraftwerk erzeugt elektrischen Strom durch die Verbrennung von 
Erdgas. Dabei wird zwischen reinen Gasturbinenkraftwerken und mit 
Gas befeuerten Dampfkraftwerken unterschieden. Moderne Anlagen 
kombinieren beide Prinzipien. Man nennt sie Gas- und Dampfturbinen-
kraftwerke (GuD). Wegen der vergleichsweise hohen Brennstoffkosten 
sind Gaskraftwerke meist nur vorübergehend am Netz, nämlich dann, 
wenn der Strombedarf besonders hoch ist. Moderne GuD-Anlagen 
erzielen Wirkungsgrade bis 60%.
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Wie funktioniert ein Kernkraftwerk?
Energieträger ist in den meisten Anlagen natürliches Uran-235. In 
angereicherter Form steckt diese Variante des Schwermetalls in den 
sogenannten Brennelementen, die sich im Reaktorkern befinden. Mithilfe 
von Neutronen wird eine kontrollierte Kernspaltung angeregt. Dabei 
zerfällt jeder Uran-Atomkern in leichtere, radioaktive Elemente. Gleichzei-
tig wird viel Wärme frei. Sie erhitzt das umgebende Kühlmittel, zumeist 
Wasser, auf rund 300°C. Das Kühlmittel wird in Dampferzeuger geleitet 
und gibt seine Wärme an einen zweiten Wasserkreislauf ab, der frei von 
Radioaktivität ist. Dabei 
verliert das Kühlmittel an Temperatur und strömt zurück in den Reaktor.

Der zweite Wasser-Dampf-Kreislauf ist praktisch genauso aufgebaut wie 
der von Kohle- oder Gaskraftwerken: Im Dampferzeuger entsteht durch 

die Wärmeübertragung Dampf. Er wird auf die Schaufelräder einer meist 
mehrstufigen Dampfturbine geleitet und versetzt die Welle in Rotation. 
Auf derselben Welle sitzt der Generator. Er wandelt die Drehbewegung 
nach dem Prinzip des Dynamos in elektrischen Strom um. 

Der abgearbeitete Dampf aus der Turbine wird im Kondensator gekühlt 
und verflüssigt. Zur Kühlung des Kondensators wird ebenfalls Wasser 
eingesetzt, das im Kühlturm verrieselt wird und durch den Luftzug in 
dem riesigen Bauwerk abkühlt. Alternativ zum Kühlturmbetrieb kann 
die Wärme auch an einen Fluss abgegeben werden.

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de
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Kernkraftwerke
Auch ein Kernkraftwerk ist ein Wärmekraftwerk. Dort wird der Dampf 
jedoch nicht durch Verbrennung erzeugt, sondern durch die kontrollierte 
Spaltung von Atomkernen. Kernkraftwerke erzielen einen elektrischen 
Wirkungsgrad von zirka 35%. In Deutschland gelten höchste Sicherheits-
standards – im 
weltweiten Vergleich sind die deutschen Kraftwerke führend in punkto 
Sicherheit, Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit. Dennoch ist der Atomaus-
stieg in Deutschland beschlossene Sache. Spätestens ab dem Jahr 2022 
wird es diese Art der Stromerzeugung in unserem Land nicht mehr geben. 
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Wasserdampf

MASCHINENHAUS
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Dampferzeuger

Sicherheitsbehälter

MASCHINENHAUS

strOMerZeugung iM
KOhleKrAftWerK

Wie funktioniert ein Steinkohlekraftwerk?
Die Kohle wird in Mühlen zu Staub gemahlen und mit heißem Rauchgas 
vorgetrocknet. Ein Gebläse befördert den Kohlenstaub in den Dampf-
erzeuger, wo er verbrennt. Das bis zu 1200°C heiße Feuer bringt Wasser 
zum Verdampfen, das durch Rohre im Kessel und in den Kesselwänden 
fließt. Der Wasserdampf strömt in die Turbine und versetzt über Schaufel-
räder eine Welle, also eine Art Achse, in Rotation. Sie ist mit dem 
Generator verbunden. Er wandelt die Drehbewegung nach dem Prinzip 
des Dynamos in Elektrizität um. Über einen Transformator gelangt der 
Strom ins Übertragungsnetz. 

Der abgearbeitete praktisch drucklose Dampf wird im Kondensator 
abgekühlt. Dabei wird er wieder zu Wasser. Die Speisewasserpumpe
fördert es erneut zum Dampferzeuger, womit sich der Kreislauf schließt. 
Zur Kühlung des Kondensators wird ebenfalls Wasser eingesetzt, das 
im Kühlturm verrieselt wird und durch den Luftzug in dem riesigen 
Bau-werk abkühlt. Bei der Verbrennung der Kohle entsteht Rauch. Er wird in 
elektrostatischen Filtern entstaubt, von Schwefeldioxid und Stickoxiden 
gereinigt und dann über den Schornstein oder einen Kühlturm an die 
Atmosphäre abgegeben. 

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de
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Bei vielen modernen Kohlekraft-
werken wird das Rauchgas über 
den Kühlturm abgeleitet.
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WasserdampfDampfturbine
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Kohlekraftwerke
Der durchschnittliche Wirkungsgrad der deutschen Stein- und 
Braunkohlenkraftwerke in Deutschland liegt bei etwa 38%. Die 
modernsten Anlagen erreichen elektrische Wirkungsgrade über 43% 
(Braunkohle) bzw. 46% (Steinkohle).
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RAUCHGASREINIGUNG

Im Frühjahr 2013 wird die Agentur auch mit der Erstellung 
der Poster-Reihe zur konventionellen Stromerzeugung in 
Kraftwerken beauftragt. Die Veranschaulichungen erläutern 
die Techniken in Kohle-, Gas- und Kernkraftwerken.



cO2-rAuchgAsWÄsche 
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Wie funktioniert die CO2-Wäsche?
Die CO2-Wäsche ist die letzte Station auf dem Weg des Rauchgases. Ihr 
Kernstück ist ein Absorber mit einer organischen Waschflüssigkeit. Im 
Absorber treffen das heruntergekühlte Rauchgas und das Waschmittel 
aufeinander. Dabei nimmt das Waschmittel das CO2 auf. Das nun CO2-
arme Rauchgas wird vor Verlassen des Absorbers mit Wasser beregnet, 
um Reste des Waschmittels zu entfernen. Es gelangt über den Kühlturm 
in die Atmosphäre. Die mit CO2 gesättigte Waschflüssigkeit hingegen 

wird in einen sogenannten Desorber geführt und dort auf zirka 120°C 
erhitzt, wodurch sich das CO2 wieder aus der Flüssigkeit löst und nun in 
hoher Reinheit vorliegt. Nach dieser Trennung wird die Waschflüssigkeit 
zurück zum Absorber gepumpt und wiederverwendet. Das abgetrennte 
CO2 lässt sich ebenfalls weiterverwerten oder speichern.

Weitere Informationen finden Sie auf www.3malE.de

Das Innovationszentrum Kohle am BoA-Block
des Kraftwerks Niederaußem ist Vorreiter in der 
modernen Braunkohlenverstromung und der ideale 
Standort für eine Pilotanlage zur CO2-Wäsche.

Innovationszentrum Kohle in Niederaußem
Am besten für die Umwelt ist es, wenn Abgase und klimaschädliche 
Stoffe gar nicht erst in die Luft gelangen. Dafür sorgt Deutschlands 
erste Pilotanlage zur CO2-Wäsche am Kraftwerk Niederaußem. Im 
dortigen Innovationszentrum Kohle tüfteln Forscher unter anderem 
daran, wie man das Kohlendioxid, das bei der Verbrennung von Kohle 
unvermeidlich entsteht, aus dem Rauchgas waschen kann. 
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Waschlösung
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Weiterverarbeitung
oder Speicherung

Mit den Prozessdarstellungen des Forschungsprojekts 
„CO2-Rauchgaswäsche im Kohlekraftwerk“ im Innovations-
zentrum Kohle in Niederaußem wird die Reihe, die nun als 
Unterrichtsmaterial ab Sekundarstufe 1 im Mediencenter 
der www.3malE.de für Lehrer, Eltern und Pädagogen 
angeboten wird, komplettiert.
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